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Deutſchlaud. 

Berlin, 5. November. Von London und Wien aus 
wird die Exiſtenz des Cirkulars des Herrn v. Beuſt an die öfter- 
reichlſchen Geſandten beſtätigt, worin derſelbe die Stellung Defter- 
reichs zu Frankreich auseinanderſetzt und die Solidarität der In⸗ 
tereſſen der beiden Mächte in der italieniſchen Frage ausſpricht. 
Nach dem Cirkular hat Oeſterreich bekanntlich auch nichts dagegen 
einzuwenden, daß die Entſcheidung der betreffenden Frage durch 
eine Konferenz herbeigeführt werde. — Die Gerüchte von einer 
Zuſammenkunft des Herrn v. Beuſt und des Grafen Bismarck 
ſind vollſtändig unbegründet. — Nach dem Wiener „Fremdenblatt“ 
ſtände die Abberufung des preußiſchen Geſandten Baron v. Wer- 
ther in Wien und feine Erſetzung durch den Grafen Redern 
bevor. In hieſigen gut unterrichteten politiſchen Kreiſen findet 
dieſe Nachricht keinen Glauben. Wir wollen nicht in Abrede flel- 
len, daß die Abberufung des Frhrn. v. Werther früher in Er- 
wägung gezogen und mit der Kombination in Verbindung gebracht 
worden iſt, daß Graf Bismard der Ueberhäufung mit Geſchäften 
wegen das Portefeuille des Auswärtigen in andere Hände legen 
wollte; indeſſen dieſe Eventwalität iſt jetzt in den Hintergrund ge- 
treten und Frhr. v. Werther wird daher auch auf feinem Poſten 
verbleiben. Der Rücktritt des Grafen Redern in den diplomatiſchen 
Dienſt iſt vor der Hand gleichfalls nicht wahrſcheinlich. — Die 
bier tagende Poſtkonferenz hat ſich am Sonnabend auf einige Zeit 
vertagt, da einige Bevollmächtigte, wie es ſcheint, Inſtruktlons⸗ 
balber tine Reiſe angetreten haden. Ueber den Hauptpunkt iſt 
man einig. und wenn namentlich eine Verſtändigung wegen des 
Eingange⸗Tranſitportos für das Grenzland Baden erreicht iſt, 
dürfte der Schluß der Konferenz bald erfolgen. — In den Wahl- 
reden Laskers in Magdeburg und Breslau iſt auch Manches für 
uns von Intereſſe. Unter Anderen bemerkte derſelbe, daß ſich die 
liberale Partei in den Augen des Volkes ruinirt haben würde, 
wenn ſie nicht zur Indemnität und zur Beilegung des Konflikte 
dle Hand geboten hätte. Das Volk hätte die Verſöhnung mit der 
Regierung gewollt. Eine andere Bemerkung ging dahin, daß man 
bei den früheren Wahlen zum Abgeorbnetenhaufe weniger die poli- 
tiſche Fäbigkeit als die demokratiſche Geſinnungstüchtigkelt im Auge 
gehabt und Diejenigen am liebſten gewählt hätte, von denen man 
überzeugt geweſen wäre, daß fie den Kampf gegen die Regierung 
am hartnäckigſten fortſetzen würden. Das find Bemerkungen, die 
man ſich gefallen laſſen kann. — In einigen Zeitungen iſt von 


Differenz zwiſchen dem Oberkirchenrath und dem Kultusminie | M 


ſterium die Rede, Die Nachrichten find vollſtändig unbegrün 
wenn es ſich dabei namentlich um Differenzen auf dem Geblete des 
religlöſen Bekenntniſſes handeln ſoll. Dieſelben feinen überhaupt 
wohl nur daher entſtanden zu fein, daß das Kultus miniſterlum 
der Anſicht geweſen iſt, die Autorität des Oberkirchenraths nicht 
auf die neuen Provinzen auszudehnen, ſondern die Eigenthümlich⸗ 
keiten derſelben in dieſer Hinſicht zu reſpektiren. — Auf Antrag 
des hleſigen Klubs der Landwirthe hat ſich am 21. Oktober ein 
Comité gebildet, das einen Kongreß der norddeutſchen Land- 
wirthe für den Februar 1868 vorbereiten fol, Wie wir hören, 
wird in der nächſten Nummer der landwirthſchaftlichen Annalen 
die Erklärung erſcheinen, daß die Organe der Regterung 
ſich an dieſem Unternehmen nicht betheiligen werden. Zu einer 
Zeit, wo die geifigen Kräfte durch die Neugeſtaltung des Staats 
weſens und durch legislatoriſche Verſammlungen aller Art, durch 
den Reichstag, den Landtag, das Zollparlament, in Anſpruch ge- 
nommen werden, kann ein bloß berathender Kongreß von nord- 
deutſchen Landwirthen kaum im Stande fein, eine nützliche Wirk- 
ſamkeit zu entfalten, abgeſehen von den eben nicht günſtigen Er- 
fahrungen, die früber in dieſer Hinſicht gemacht worden find. — 
Zu der im Mal nächſten Jahres ſtattfindenden Provinzlal-Gewerbe⸗ 
und landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Bromberg hat das Mi- 
niſterlum eine erhebliche Beihülfe bewilligt. — Die Ausgaben der 
Kommune Berlin haben im vergangenen Jahre 4,700,106 Thlr. 
betragen und haben ſich um 752,615 Thlr. gegen das Vorfahr 
gefteigert. Das Schulweſen koſtete 1,780,822 Thlr., das Armen⸗ 
weſen 805,921 Thlr., dle ſtädliſche Verwaltung 352,044 Thlr. 
u. ſ. w. Das Extraordinarium umfaßte die Summe von 582,458 
Tolr. Die Einnahmen beliefen ſich auf 5,318,778 Thlr., wobei 
jedoch zu bemerken iſt, daß 1¼ Mill. aus der im vorigen Jahre 
aufgenommenen Anleihe von 3 Millionen entnommen find. Des- 
halb bellef ſich auch das Einnahme-Ertraordinarium auf die be- 
deutende Summe von 1,541,720 Thlr. Die Haupteinnahmequelle 
waren die Steuern, die 2,599,557 Thlr. betrugen. Außerdem 
ergab das Schulweſen 212,718 Thlr., das Armenweſen 182,472 
Thlr., die Polizei- und Gerichtsverwaltung 131,457 Thlr. u. ſ. w. 

Berlin, 6. November. Wie die „Prov. - Corr.“ berichtet, 
gedenkt Se. Majeſtät der König den preußiſchen Landtag, in wel⸗ 
chem zum erſten Male die ganze Monarchte in ihrer erweiterten 
Aus dehnung vertreten ſein wird, etwa am 17. oder 18. November 
zu eröffnen. 

— Die „Pros.-Corr.“ ſchlleßt einen Artikel, in welchem fie 
die neueſten Ereigniſſe in Italien beſpricht, mit folgenden Worten: 
So iſt denn die Gefährdung des pöpfliſchen Gebietes durch die 
Freiſchaaren und damlt zugleich der unmittelbare Anlaß des jüng⸗ 
ſten diplomatiſchen und milltärſſchen Einſchreitens für jetzt beseitigt. 
Es fragt ſich, inwieweit die polltiſchen Schwierigkeiten, die ſich dar⸗ 
eus entwickelt baben, ebenſo raſch zu löſen fein werden. Es kommt 
vor Allem in Frage, ob die frühere Uebereinkunft zwiſchen Frank⸗ 
reich und Italten, durch welche das Intereſſe der päpſtlichen Re⸗ 
glerung, ebenfo wie das der nationalen Selbſtſtändigkelt Itallens 
ſichergeſtellt werden ſollte, welche ſich aber in der jüngften Ver- 
wick lung nicht als ausreichend zur Wahrung biefer Intereſſen er⸗ 
probt hat, wieder in Geltung treten kann oder ob eine andere 
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Morgenblatt. Donnerſtag den 7. November. 


Von Frankreich iſt beim 
kundgegeben worden, sine 
übrigen Mächte berbrizufü 
Vorſchläge zu ſelchem Zwe 
rend aber die Verhandlungen 
in Italien eine längere Zelt 
zwiſchen Frankreich und Ita 
Betleff des Einrückens der ſtaltenſſchen Truppen. So entſchteden 
in dieſer Beziehung die Auffaſſungen über das beiderſeltige Recht 
ſich gegenüberſtehen, jo wird doch, nachdem der thatſächliche Anlaß 
zum Elnſchteiten weggefallen at, eine Verſtändigung über dieſen 
Zwiſchenfall wohl um jo eher gefunden werden können, je mehr es 
beiden Thellen mit der Vermeldung eines tieferen Zerwürfatſſes 
Ernſt zu fein ſchelnt. Hterüber, ſowie über die Einleitung der wei- 
teren Verhandlungen werden zur Zeit Berathungen zwiſchen dem 
Kaifer Napoleon und einem Abgeſandten des Königs Viktor Ema- 
nuel gepflogen. So iſt denn zu hoffen, daß die Gefahren für den 
Frleden, welche dle itallentſche Frage heraufzubeſchwören ſchien, für 
jetzt in den Hintergrund treten werden. Die preußiſche Reglerung, 
welche bei der bisherigen Entwickelung der Sache der Erhaltung 
des Irtevens ihr Intereſſe vorzugswelſe gewidmet hat, wird ihre 
Wünſche und Rathſchläge in derſelben Richtung gewiß auch ferner 
geltend machen. 

— Das Staatsminiſterſum trat heute Mittag 1 Uhr zu einer 
Sitzung zuſammen. 9 

— Der preußſſche Geh. Ober⸗Finanzrath v. Jordan, der 
anch bei der ſchlteßlichen Reviſton der ſchleswig-holſteintſchen Zoll⸗ 
einrichtungen beſonders thälig geweſen und daher die cinſchlagenden 
Verhältniſſe näher kennt, iſt heute hier angekommen, um über die 
Abgrenzung des Freihaſenbezirks mit hamburgiſchen Kommiſſarlen 
zu verhandeln. Ob dieſe Verhandlungen ſchon jeßt ſich auch auf 
Einrichtung eines verelnsländſſchen Hauptzollamtes hierſelbſt, von 
Niederlagen für vereinsländiſche Erzeugniſſe zur freien Wiederzu⸗ 
laſſung im Vereinsgebiete ꝛc., wie ſolche Einrichtungen in Brinen 
beſtehen, erſtrecken würden, ſcheint noch nicht feſtzuſtehen. Der An- 
ſchluß Schleswig-Holſteins an den Zollverband wird bier täglich 
erwartet und auch der Beitritt Mecklenburgs, Laurnburgs und Lü⸗ 
becks dürfte früher bevorſtehen, als man bisher gewöhnl! ange- 
nommen hat, denn nachdem jetzt der Fortbeſtand des Ze orreins 
geſichert iſt, werden die Verhandlungen in Paris wegen Er laſſung 

e aus der gegen Frankreich eingegangenen Verbindlich 
höhung ſeiues Zolltarifs vermuthlich bald zu 
einem befriebigenden Reſultate führen und dann ohne Verzug auch 
der Anſchluß der letztgenannten Staaten erfolgen. Von allen 
dortigen Geſchäftsleuten und auch von einem großen Theile des 
bieſigen Handelsſtandes wird dies dringend gewünſcht, well die 
Ungewißpeit des Zeitpunktes dieſer jo bedeutſamen kommerziellen 
Veränderung in die Geſchäfte ſehr ſtörend eingreift. Namentlich 
wird Lübeck großen Werth darauf legen, daß es, nachdem der An- 
ſchluß an den Zollverband einmal feſtſteht, nicht erſt lange Zeit 
durch eine Zolllinte von Holſtein getrennt bliebe und vorläufig 
einen Theil ſelnes Geſchäftes dahin verliere. Verſchiedene biefige 
Ölemen, welche hauptſächlich mit deutſchen Artifeln nach den Her- 
zogtbümern zu thun haben, beabſichtigen ihr Hauptgeſchäft nach 
Lübeck oder nach Klel zu verlegen; von anderen ſoll eine Petition 
nach Berlin intendirt fein, um die Einziehung des benachbarten 
Wandobecks in die Zollinte zu veranlaſſen, damit von Hamburg 
aus dort Etabliſſements der gedachten Art eingerichtet würden. 

— (K. 3.) Die miniſtertellen Berathungen über die even- 
tuelle Beſeltigung des Zeitungsſtempels und die Entſetzung deſſel⸗ 
ben durch elne andere Steuer ſcheinen noch zu keinem beſtimmten 
Ergebniſſe gelangt zu fein. So viel man weiß, if die Abſchaffung 
des Zeitungeſtempels vom Minifterium des Innern befürwortet 
worden, wle ja auch von dleſer Seite gegen die Ausdehnung der 
Stempelſteuer auf die neuen Landesthelle Bedenken erhoben wur— 
den. Begreiflicher Weife tritt dieſer Anregung die finanzielle Rück- 
ſicht gegenüber, welche auf eine erhebliche Einnahme nicht verzich⸗ 
ten will, ohne der Staatskaſſe dafür einen Erſatz zu ſſchern. Un⸗ 
‚ter den gegenwärtigen Verhältniſſen ſpielen dle Geldbedürfutſſe des 
Staates eine ſo bedeutende Rolle, daß wohl auch in diefer Frage 
die finanzielle Forderung für den Fortbeſtand oder die Beſelligung 
des Zeltungeſtempels den Ausschlag geben wird. Als Erſatz des 
Ispteren iſt die Juſeratenſteuer in Ausſicht genommen, und die 
gegenwärtigen Erörterungen der betheiligten Miniſterial-Reſſorts 
ſollen ſich um die Vorfrage drehen, in welcher Form und in wel⸗ 
cher Höhe eine Inſeratenſteuer geeignet fein dürfte, dem Finanz- 
Departement ein Aequivalent für den bisherigen Ertrag des Zel- 
tungsſtempels zu bieten, Es iſt um ſo angemeſſener, dieſer Frage 
eine gründliche Erwägung zu ſchenken, weil man vor allen Din- 
gen darauf Bedacht nehmen muß, daß die Bedingungen einer 
etwaigen neuen Steuer jedenfalls im Weſentlichen als eine Er- 
leichterung der Preſſe anerkannt werden. Wie verlauttt, liegt es 
in der Abſicht der Regierung, das Gutachten ſachverſtändiger, bei 
der Frage bethelligter Privatperſonen über angemeſſene Normen 
einer Juſeratenſteuer einzuholen und die in Vorſchlag gebrachten 
Modalitäten zum voraus genauen Berechnungen zu unterwerfen. 

; Ausland. 

Wien, 3. November. Der „Preſſe“ wird aus Berlin ge- 
ſchrieben, England und Preußen wären in der römiſchen Frage 
einig. Beide Mächte glaubten, daß ſich die weltliche Herrſchaft 
des Papſtes nicht behaupten laſſe, wollten ſich aber nicht eher ein- 
miſchen, als bis die Unabhängigkeit des neugeſchaffenen Königrei⸗ 
ches Italten ernſtlich in Frage käme. Daſſelbe Blatt meldet, Hr. 
v. Beuſt ſei auch der itallenſſchen Frage wegen nach London ge- 


ither nicht gemacht worden. 


je 


reift. Er wünſche, England für den von Napoleon erftrebten ! 


Regelung der betreffenden Verhältniſſe an die Stelle treten ſoll. 
e feines Einſchrtitens die Abſicht [geben, und Oeſterreich thue 
neue Regelung unter Mitwirkung der 
jedoch find beſtimmtere Anträge und 
Wäh⸗ 
über die weitere Geſtaltung der Dinge 
in Anſpruch nehmen werden, ſchwebt 
n zuvörderſt noch der Widerſpruch in 
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Kompromiß zu gewinnen. 


1867. 


England werde darauf ſchwerlich ein- 
am beſten, ſich von der römischen An- 
gelegenheit ganz fern zu halten und nur fein Konkordat abzu⸗ 
ſchütteln. Ueber das Regierungs-Programm erfährt die „Preſſe“, 
daß für Oeſterreſch die fakultative Civil-CEhe eingeführt werden 
ſolle. Was das öffentliche Unterrichtsweſen betrifft, jo will dle 
Regierung einen Unterſchled ziehen zwiſchen eigentlich konfeſſtonellen 
Schulen und Staatsſchulen. Es verſtehe ſich von ſelbſt, daß in 
letzteren die Einflußnahme des Clerus über den Religions-Unter⸗ 
richt hinaus aufhören müßte; gleichwohl ſei darauf Be dacht zu 
nehmen, daß die Volksſchule nicht entchriſtlicht werde. Den Kom 
munen ſoll bezüglich der Einrichtung und Leitung der Staatsſchulen 
weſentlicher Einfluß zugeſtanden werden. 

ien, 6. November, Morgens. Nach dem von der Staats⸗ 
ſchulden-Kontroll-Kommiſſion veröffentlichten halbjährlichen Aus- 
weiſe über dle Staatsſchuld betrugen Ende Juni d. J.: Die 
ſchwebende Schuld 436,362,685 Gulden und die Geſammtſumme 
der Staatsſchuld 2, 988,486,695 Gulden. Die Vermehrung der 
Staatsſchuld ſeit Ende Juni 1866 bis Ende Juni 1867 beträgt 
68,769,005 Gulden. 

Luxemburg, Ende Oktober. Die Arbeiten zur Demoli- 
rung der Fiſtung werden jetzt mit großem Eifer betrieben. Die 
Arbeiter find eben bejcphirrgt, die weſtlichen Wälle zu durchbrechen. 
Die Baſilon Marie an der Neuthorfront wird geſprengt. Man 
ſpricht davon, daß auch in nördlicher und ſüdlicher Richtung ſolche 
Durchbrechungen ſtattfinden ſollen. 

Paris, 4. November. So ſicher es einerſeits iſt, daß der 
Kaiſer perſönlich weder den Krieg noch irgend einen Akt offener 
Feindſeligktit gegen Italien will, eben fo ſicher iſt es auch, daß er 
fi auf dem beſten Wege befindet, ſelbſt gegen feinen ausgeſproche⸗ 
nen Willen in ein derartiges Abenteuer verwickelt zu werden. 
Napoleon III. glaubt es ver franzöſtſchen Nationallehre ſchuldig zu 
ſein, dem General Lamarmoca gegenüber den tlef innerlich Ge⸗ 
änkten herauszukehren, weshalb er den Abgeſandten Victor 
Emanuels auch entließ, nachdem die ihm bewllligte Audienz kaum 
karge zehn Minuten gedauert. Der General wurde an das aus⸗ 
wärtige Amt verwieſen. Dort entw 'elte er mit Darlegung pikanter 
Details die bedrängte Lage ſeincs Couveräns und ſuchte von dieſem 
Sorte aus die Grenzüberſchrellung durch die italteniſchen 
Trur, zu rechtfertigen. Gleichzeitig ſetzte er aber auch aus eln⸗ 
ander, daß die italieniſche Armee unmöglich den Kirchenſtaat werde 
räumen können, ohne irgend einen ſichtbaren Erfolg mit beimzu⸗ 
bringen. Vom nationalen wie ſtrategiſchen Geſichtspunkte aus 


könne Italien die päpſtliche Provinz Biterbo nicht länger entbehren ie 


dieſes eine Opfer müſſe der Kurie abgerungen werden. Dieſe 
Sprache fand nun aber keinen günſtigen Boden, da Marquis de 
Mouſtler angewieſen war, die ſofortige Rückkehr des italteniſchen 
Armeekorps auf Königliches Gebitt als einzige Genugthuung für 
Frankreich zu verlangen. Lamarmotra glaubte, hierauf nicht anders 
antworten zu dürfen, als auf die offizlöͤſen Schritte hinzuweiſen, 
welche König Victor Emanuel durch Herzog Bonelli, feinen Ver⸗ 
trauten, direkt bei Garibaldi gemacht habe, um den General zu 
veranlaſſen, das päpſtliche Geblet mit den Seinen zu räumen; er 
mußte indeß die Antwort auf die Frage, ob die Staliener entſchloſſen 
wären, feindlich gegen Garibaldi vorzugehen, falls derſelbe dieſe 
ofſtziöſe Aufforderung unbeachtet ließe, die Antwort ſchlechterdings 
ſchuldig bleiben. Auf dieſe Weiſe ergab es ſich, daß ein fernerer 
Aufſchub kaum zu vermelden fein werde, und das Gerücht, Lamar⸗ 
mora habe heute ſchon Paris wieder verlaſſen, bedarf noch ſehr der 
Beſtätigung. Mittlerweile kann ein „aus Mlßverſtändniß“ abge- 
feuerter Flintenſchuß alle dieſe diplomptiſchen Hin- und Herfrage⸗ 
reien ganz überflüſſig machen. Nach den von bier ausgegangenen 
Ordres ſollten geſtern die päpſtlichen Truppen Rom verlaſſen, um 
Garlbaldt's Stellung in Monterotondo zu umgehen und ihn ſo bei 
einem für heute angeſetzten Angriff im Rücken bedrohen, während 
das franzöſiſche Expeditlonskorps die Aufgabe hätte, ſeine Front im 
Schach zu halten. Bis zum Schluſſe meines Briefes wußte man 
noch nichts Näheres über dieſes angeſagte Gefecht. 

— Die Sprache der Kriegspartei wird in einem Grade roh, als 
ſei die ſtrenge Bevormundung der Blätter der vollſtändigſten Preß⸗ 
freiheit gewichen. Es iſt gut, wenn die Geiſter auf einander platzen, 
aber Anſtand und Würde ſollten doch nicht mit Füßen getreten 
werden. Das „Univers“ hatte ſich ein nicht beneldenswerthes Monopol 
in dieſer Beziehung geſchaffen; jetzt ſucht der „Monde“ es noch zu 
überbieten. So ruft er heute, wo ein italienijger General in be- 
jonderer Miſſion in den Iuilerien vom Kaſſer empfangen wurde, 
aus: „Die Regierung von Florenz gleicht einer Gensd'armerie⸗ 
Rotte, welche, ſich minder ſtark, wie dle Spitzbuben fühlend, auf 
den Gedanken verfällt, ſich dieſen anzuſchlleßen, um von dem Dieb⸗ 
ſtahle zu profitiren und deſſen Gewinn zu heilen... Die Bevöl⸗ 
kerungen blieben fübllos gegen die Relze der piemonteſiſchen Frei- 
heit, und Viktor Emanuel begeht die Lächerlichkeit, Plebisclte zu 
redigiren im Namen aller der Dörfer, welche er beſetzt, und fie in 
die Florentiner Blätter zu ſchicken.“ So wird derſelbe König und 
das ſelbe Florentiner Kabinet behandelt, nachdem es erklärt hat, 
daß es die Plebiscite römiſcher Bevölkerungen nicht annehme! 

Paris, 4. November. Es fanden heute doch Zuſammen⸗ 
rottungen ſlatt, nämlich an der Porte St. Martin und an der 
Ecole des Arts und Metiers. Dieſelben waren jedoch nicht ſehr 
bedeutend und gingen nach der Aufforderung der Behörden ſofort 
aus einander. Es wurde indeß: „Nieder mit der Intervention!“ 
gerufen. Heute Abend ſollen ſich dieſelben den ganzen Boulevard 
entlang erneurrn. Die Pariſer Garniſon iſt konſignirt, und Sei⸗ 
tens des Generals Canrobert ind alle Vorſichtsmaßregeln getroffen, 
um einer ernſteren Bewegung ſofort begegnen zu können. Heute 
Nacht wurden bereits Vorſichtsmaßregeln getroffen. Zehn Poltzel⸗ 
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Kommiſſare wurden nämlich nach der Polizel-Präfektur beſchleden, 
Die Zuſammenrottung 
an der Porte St. Martin beſtand nur aus 150 Petſonen; Paris 
iſt aber doch in beftiger Erregung, da man einen Konflikt nicht 
für unmöglich hält, der unter den gegebenen Verhältniſſen ſehr 
Der Kaiſer wurde von der Lage der Dinge 
ſofort in Kenntniß geſetzt, und es iſt nicht unmöglich, daß er be⸗ 
relts von Complégne nach Paris unterwegs if. Was den Empfang, 
welcher den beiden Kaijern in Complégne zu Theil wurde, betrifft, 
Die Stadt war mit öſter⸗ 
reichiſchen und franzöſſſchen Flaggen geſchmückt, und die Garniſon 
Der Kaiſer von Oeſterreich konnte dort, wle auch 
hier, nichts von der der düſteren Stimmung bemerken, die jetzt in 


um Privativ⸗Verhaftungen vorzunehmen. 


ernſt werden könnte. 


ſo war derſelbe ein äußerſt glänzender. 


bildete Spalier. 
Frankreich herrſcht. 


— Die flavujzen Behörden in Grabow a. O. beabſich⸗ 
ligen, dem gewiß auch manchem Stettiner bel feiner abendlichen 
Wanderung daſelbſt recht unangenehm fühlbar gewordenen „Dunkel“ 
der dortigen Straßen nunmehr ein Ende zu machen und „Licht“, 
zur Ausführung dleſes löblichen Zveckes aber zunächſt die erfor⸗ 
derlichen Geldmittel zu ſchaffen. Es find in Grabow neuerdings 
aus Privatmitteln 24 Petroleumlaternen aufgeſtellt, deren Un⸗ 
terhaltung bisher ebenfalls privatim geſchleht. Nicht nur dieſe, 
ſondern auch die außerdem noch von Privaten aufzuſtellenden La⸗ 
ternen, deren Geſammtzahl auf etwa 50 berechnet wird, will die 
ſtädtiſche Verwaltung von Neujahr ab für Kommunalrechnung über- 
nehmen und fernerweit unterhalten. Die hierdurch entſtehenden 
Koſten find auf jährlich 400 Thlr. berechnet, zu deren Deckung 
aber die jetzt der Kämmereikaſſe zufließenden Einnahmen nicht aus⸗ 


franzöſiſche. Unterſtützung davongetragen. Die Franzoſen hatten 
nicht einmal einzelne Abtpeiluugen delachirt, ſondern waren bel den 
Thoren Roms aufgeſtellt und zwar in Gemäßhelt der dem General 
Fallly ertheilten Inſtruktlonen, nach denen nur dann eine Aende- 
rung eintreten durfte, wenn Rom ſelbſt durch die Folgen des 
Kampfes bedroht worden wäre — Der dleſſeltige Geſandte am 
preußiſchen Hofe, Benedettt, iſt nach Berlin abgereiſt. 

Paris, 6. November, Morgens. Der „Moniteur“ von 
heute ſagt: Garibaldi wurde am Abend des 4. November bei Fig⸗ 
line in der Umgegend Arezzos verhaftet und nach dem Fort 
Varignano bel Spezzla abgeführt, wo er mit feinen beiden Söh⸗ 
nen eingeſchloſſen if. Der „Moniteur“ fügt hinzu: die römiſchen 
Staaten ſind gegenwärtig von allen Banden, die in ſie elngedrun⸗ 
gen waren, befreit. Die italtenifche Regierung Hat ſoeben an die 


Königlichen Truppen, welche auf dem paͤpſtlichen Gebiete einige in 
der Nähe der Grenze belegene Punkte beſetzt hatten, den Befehl 
erlaſſen, dieſelben zu räumen und auf italteniſches Gebiet zurüd- 
zukehren. — Auf dieſe Wetſe hat die Regierung der franzoͤſiſchen 
Interventlon jeden Grund und jeden Vorwand genommen, und 
hofft, daß Frankreich ſein Verfprechen erfüllen und ſich zurückziehen 
werde. 

Florenz, 5. November. Ueber dle Niederlage Gartbaldt's 
find folgende Details empfangen worden: Garibaldt ſetzte ſich am 
3. von Monterotondo in Bewegung, um Tivoli, welches von den 
päpſtlichen Truppen wieder beſetzt war, zu nehmen. Garibaldi 
batte 3500 Mann, 2 Kanonen, 35 Pferde. Er traf mit 5000 
Mann päpſtlicher Truppen eine kurze Strecke hinter Montana zu- 


reichen. Magiſtrat und Stadtverordnete haben deshalb beſchloſſen, 
jene 400 Thlr. durch Erhöhung 1) der Hundeſteuer von 1 auf 
jährlich 2 Thlr. und 2) der Kommunalſteuer der Grundbeſitzer 
(welche jetzt 90 pCt. der Grund- und Gebäudeſteuer beträgt) um 
10 pCt. aufzubringen. Die zu dleſen Beſchlüſſen erforderliche Ge⸗ 
nehmigung der Königlichen Regierung dürfte in Rückſicht auf die 
Zweckmäßtgkeit der Verwendung der erhöheten Steuerbeträge wohl 
ertheilt werden. 

— Se. Königliche Hoheit der Kronprinz haben den Wirth- 
ſchafts-Inſpektor Klawieter zu Neuendorf im Krelſe Ueckermünde 
zum Ehrenmitgllede der Landesftiftung „Nationaldank“ zu ernennen 
geruht. 

— Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht, den nach 


— Eine offizielle Depeſche aus Florenz meldet, daß der König 
zwei Freunde an Garibaldi abgeſandt hatte, mit der Bitte, die 
Waffen zu ſtrecken. Der General habe verſprochen, ſeine Schaar 
von 5000 Mann nach Ponte Correſe zu bringen, wo fle heute 
entwaffnet werden ſollte. Die von den Abendblättern gemeldete 
Nachricht von einer vorhergegangenen Begegnung Garibaldi’s mit 
den Päpſtlichen verſchweigt jene Depeſche. Die Thatſache, daß 
Garibaldi die Entwaffnung zugeſagt habe, wird von den verſchiedenſten 
Seiten beſtätigt. 

Italien. Der Streich iſt geführt, der Kirchenſtaat von den 
Freiſchaaren erlöſt. Die Nachrichten, welche uns zur Stunde über 
dieſe Ereigniſſe vorliegen, find noch durchaus widerſprechend in 
Betreff deſſen, was vorausging und was die Entſcheidung ſo gab, 


wie ſie nun vorliegt; aber die Thatſache ſteht feſt, daß Garibaldi 
angegriffen, daß ſeine Schaar entwaffnet und er ſelbſt nach Flo⸗ 
Der „Moniteur“ läßt die päpſtlichen Trup⸗ 
pen bei Tivoli auf Banden ſtoßen, welche von Garibaldi geführt 
Die Faſſung der Moniteur-Note macht auf den erſten 
Blick den Eindruck ſtarker Uebertreibung und Verſchweigung. Die 
„France“ nämlich meldet: Die Garibaldlaner feien, „unterſtützt von 


renz gebracht wurde. 


worden. 


der franzöſiſchen Diviſton des Generals Dumont“, von den Päpft- 
lichen geſchlagen worden. 


um Garibaldi anzugreifen“. 
tinerſeſts und den Gariboldtanern andererſeits“. 
franzöſiſchen Diviſton ſehr beredt. 


dem Abmarſche aus dem päpſtlichen Gebiete angegriffen worden jet, 
Es iſt klar, daß „12,000 Papſtliche“, wenn keine Franzoſen dabei 
waren, ſchwer glaublich klingt. Die Freiſchaaren find aufgelöſt, 
das ſteht feſt, wenn Nicotera ſchon in Neapel und Garibaldi durch 
Florenz gekommen iſt. 

Nom, 31. Oktober. Es find zwei Wochen vergangen, ſelt 
der Papſt durch die Adreſſe der Zwölftauſend an den Senat den 
Wunſch nach einer italieniſchen Beſatzung erfahren mußte, und 


nun marſchlren ſeit geſtern Abend, tambour battant, die Fran⸗ 
Die Verſtimmung 


darüber iſt in allen nichtklerikalen Kreifen groß, daher die froſtige 
Aufnahme der Ankommenden Seitens des Volkes, Wie in den 


zoſen anſtatt der erwünſchten Landsleute ein. 


vorangegangenen Tagen Aller Hände mit Sicherheitsmaßnahmen 
beſchäftigt waren, ſo eilt man jetzt, die Barrikaden abzutragen, die 
hier und dort verſteckten Klerikalen kommen aus ihren Schlupf 
winkeln wieder heraus. Bel dieſer Gelegenheit erwachte manches 
beſchwerte Gewiſſen; namentlich waren es gewiſſe, bei der Beam- 
ten- Cenſur traurigen Angedenkens allzu eifrige Prälaten, welche 
ſich vor der Privatrache in die verborgenſten Winkel geflüchtet hat⸗ 
ten. Wären dle Franzoſen nicht gekommen, fo hätte Garibaldi 
vorgeſtern Rom genommen, denn feine Freunde hatten in den letz- 
ten Tagen dafür genügend vorgearbeitet. Andererſeits war dle 
Entmuthigung der päpſtlichen Truppen wie der Klerifalen über- 
haupt durch das Bekanntwerden des apoſtoliſchen Rundſchrelbens 
vom 17. Oktober beſonders dadurch aufs Aeußerſte gebracht, daß 
der Papſt darin mit deutlichen Worten ſein Vertrauen auf den 
Schutz durch die eigenen Truppen aufgab. 

Türkei. In Konſtantinopel ſtarb jünſt die vlerte Frau 
Sultan Selims III. (der 1789 den Thron beſtieg), gegen oder 
über hundert Jahre alt, und an demſelben Abende der jüngfte 
Sohn des regierenden Sultans, Prinz Mehmet. — Der „Lev. 
Herald“ konſtatirt in einem ausführlichen ſehr intereſſanten Artikel 
die große Zunahme der chriſtlichen Bevölkerung in Konftantinopel 
und die daraus entſpringenden ſocialen Umwandlungen. 

Aus Jeruſalem, 22. Oktober, meldet der franzöſiſche 
„Moniteur“, daß der Kuppelbau an der heiligen Grabkirche tüchtig 
vorſchreitet und zum nächſten Oſterfeſte ſchon vollendet fein wird. 
An der Straße von Jerufalem nach Jaffa wird auch rüſtig gear- 
beitet und noch vor Jahresſchluß wird die Hälfte Weges bis an den 
Fuß des Gebirges fahrbar gemacht ſein. 


Pommern. 

Stettin, 7. November. Aus fortiſikatorlſchen Gründen 
bat die Oberwiek bekanntlich bisher nicht volle Baufreiheit ge- 
noſſen. Es ſchweben jedoch gegenwärtig Verhandlungen, letztere 
zuzugeſtehen, wenn auf dem Bäckerberge ein Fort errichtet 
wird. Sobald Seitens des Königlichen Krlegsminiſteriums unter 
der angegebenen Bedingung die Baufreiheit zugeſtanden iſt, begin⸗ 
nen die Verhandlungen über die zu dleſem Zwecke aufzubringenden 
Geldopfer. 

e Die Damen des hieſigen Guſtav-Adolph⸗Frauen- 
vereins haben ſich ſchon in mehreren Wintern das Verdlenſt er- 
worben, Vorträge für die gebildeten Bewohner unſerer Stadt zu 
veranſtalten und ind auch auswärtige Gelebrte von Ruf für dieſen 
Zweck gewonnen worden. In dleſem Winter werden derartige 
Vorträge, wie bereits von uns erwähnt, gleichfalls ſtattfinden und 
wäre es ſowohl der Sache wie der die Vorträge haltenden Männer 
wegen wünſchenswerth, daß das Unternehmen auch ausreichende 
Unterſtützung Seitens der Bevölkerung findet. Wie es heißt, wer⸗ 
den in dieſem Winter u. a. ſprechen Direktor Kleinſorge über 
Dichterſprache, Profeſſor Eggers aus Berlin über die Entwicke⸗ 
lung der neueren Kunſtgeſchichte, Prediger Frledrichs: ein Ge⸗ 
ſpräch unter den Stummen, Schulrath Wehrmann über die Sünd⸗ 
flutb, Prediger Schiffman über Union und Lutherthum im 16ten 


Jahrhundert, 


Auch der „Etendard“ berichtet, „daß bie 
vereinigten päpſtlichen und franzöſiſchen Truppen vorwärts geben, 
Die „Patrie“ ſpricht ebenfalls von 
einem Zuſammenſtoße „zwiſchen den Franzoſen und Päpſtlichen 
Iſt dies richtig, 
To if das Schweigen des „Moniteur" über die Mitwirkung einer 
Der „Corriere Italtano“ ſtellt 
die Sache jo dar, daß Gartbaldt von „12,000 Papſtlichen“ auf 


benannten Perſonen die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen ver- 
liehenen Orden zu ertheilen, und zwar: des Ritterkreuzes des groß⸗ 
herzoglich mecklenburg ⸗ſchwerinſchen Hausordens der wendiſchen Krone: 
dem Premier - Lieutenant Freiherrn von Lüttwitz im neumärkiſchen 
und des großberzoglich mecklenburg⸗ 
ſchwerinſchen Militär⸗Verdienſtkreuzes: dem Sekonde⸗Lleuteuant von 


Dragoner-Regiment Nr. 3; 


Levetzow im 1. pomm. Ulanen-Regiment Nr. 4. 


— Bei der Infanterie, den Jägern, Pionieren und der Ar- 
tillerie ſollen bei jedem einzelnen Truppenthelle zu Anfang des Jah- 
res 1868 eine größere Anzahl von zweijährig gedienten Mann- 


ſchaften zur Dispofition beurlaubt werden. 


Stargard, 5. November. (Starg. Ztg.) Hieſige Kauf⸗ 
leute und größere Gewerbetreibende waren bei der zuſtändigen Be⸗ 
hörde um Einführung des vollen Tagesdlenſtes bei der hleſigen 
Königl. Telegraphen Station mit Hinweis auf das bereits ſeit län- 
gerer Zeit ſich geltend machende Bedürfniß eingekommen. Die Pe- 


tenten find abſchlägig bejchteden worden. 
Stolp, 6. November. 


* wre Du 


des Verelns erfolgen ſoll. r 
a Neueſte Nachrichten. 


Karlsruhe, 6. November. Die „Augsburger Abendztg.“ 
jagt: Das Anerbieten Badens, in den norddeutſchen Bund einzu⸗ 
treten, iſt von der preußtſchen Reglerung nicht zurückgewieſen, aber 
der Eintritt Süd- und Rheinheſſens in den Nordbund zur Vor⸗ 


bedingung gemacht. 
Stuttgart, 5. November. 


Bahnndofe. Prinz Frledrich und Frhr. v. Varnbüler ſind bis Ulm 
mitgereiſt. 


München, 6. November. Der Kaſſer von Oeſterreich if 
bier eingetroffen; Empfangefelcrlichkeiten fanden auf ausdrücklichen 
Wunſch des hohen Gaſtes nicht ſtatt; auch Gala-Diner ſowie 
Feſtvorſtellung im Theater find vom Kaſſer auf telegraphiſchem 
Derſelbe hat ſich bereits heute Morgen 
nach Poſſenhofen begeben und wird darauf dem Könige einen 
Beſuch abzuſtatten. Die Abreſſe des Kaſſers erfolgt dieſe Nacht 


Wege abgelehnt worden. 


277 Uhr. 
Königgrätz, 5. November. Eine unüberſehbare Volks- 
menge füllte geſtern die Höhe und dle Kirche von Chlum, wo am 


Jahrestage des Allerhöchſten Biſuchts der Chlumer Höhe dle feler- 
liche Enthüllung des den öͤſterreichiſch-ſächſiſchen Kriegern errichteten 
Mit endloſen Slavas auf den Kalſer 
Franz Joſeph unter den Klängen der Volkobymne ſchloß die Feler. 
Der Kaſſer trifft morgen bier wleder 
ein; wie es heißt, wird die Bevölkerung dem Safer einen überaus 


Denkmals vor ſich ging. 
Wien, 6. November. 


herzlichen Empfang bereiten. 


— Nach der „Neuen freien Preſſe“ hat die preußlſche Regle⸗ 
rung in Paris die Erklärung abgegeben, daß fie die gegenwärtigen 
Schritte Frankreichs, ſo lange ſich dleſelben auf den Kirchenſtaat 
beſchränken, für vollſtändig berechtigt halte, daß Preußen ſich aber 
weltere Entſchließungen vorbebalte, falls die Aktion Frankreichs 
über die Grenzen des Kürchenſtaates hinaus in das itallentſche Ge⸗ 


blet eingreifen ſollte. 


— Der „Debatte“ zufolge hat England Italien den Rath 
gegeben, ſeine Truppen aus dem Kürchenſtaate zurückzlehen, und 
daß er bereit ſei, dem Könige den Be⸗ 


Menabren darauf erklärt, 
fehl zur Räumung vorzulegen, falls eine 
der flanzöſſchen Truppen erfolgen würde. 

aris, 5. November. Der „Etendard« meldet die Ankunft 
des Freſheern von Beuſt auf feiner Rückkehr von London und 
ſagt, daß derſelbe heute vom Katjer empfangen wurde und mit 
dem Marquis de Mouſtler eine lange Konferenz hatte. Der 
öſterreichiſche Reichskanzler reift dieſen Abend nach Wien. — Der 
„Conſtitutlonnel“ in der Beſprechung der italteniſchen Frage ſagt: 
„Das große Aergernſß iſt beſeltigt, die Ehre des Vetrags iſt ge⸗ 
rettet. Schreckliche Verwſckelungen hälten daraus zwiſchen Frank⸗ 
reich und Italien, ſelbſt in Europa entſtehen können. Die italie- 
niſche Armee hat die vom Könige übernommenen Verpflichtungen 
eingehalten. Das milttäriſche Werk iſt beendet, das diplomaliſche 
wird beginnen. ; 

— Die Kaiſerlichen Majeſtäten ſind nach St. Cloud zurück⸗ 
gekehrt. — Der „Patrſe“ zufolge liegen über den Kampf bei Ti- 
voll noch keine näheren Details vor. Die Päpſtlichen, welche von 
dem General Charette befehligt waren, haben ihren Sieg ohne 


gleichzeitige Zurückziehung 


In Folge der Aufforderung zur 
Bildung eines Konſum-Vereins hier wurde am A, d. M. in 
der zu dieſem Zwecke anberaumten Verſammlung die Konflituirung 
eines derartigen Vereins für ſehr wünſchenswerth erachtet und ein 
Comité mit dem Entwurf eines Statutes betraut, welches dem- 
nächſt veröffentlicht werden und zugleich in einer zweiten allgemeinen 
Verſammlung nach Berathung deſſelben die definitive Konſtltulrung 


lichen Regierung nicht beläſtigt werden. 
eee waste Giebel, 


Der König geleitete um 9 Uhr 
Abende den Kaiſer von Oeſterreich und die beiden Erzherzöge zum 


ſammen. Die letzteren eröffneten ſofort ein ſtarkes Feuer mit ihrer 
Artillerie, ein Gefecht folgte und dauerte / Stunden, worauf 
Garibaldi, welcher ſtarke Verluſte erlitten hatte, gefolgt von den 
päpſtlichen Truppen, ſich auf Monterotondo zurückzog. — Hier 
wurde das Gefecht mit großer Hartnäckigkeit erneuert. Die Gari- 
baldianer wurden indeß nach einem Kampfe von 2½ Stunden 
vollſtändig geſchlagen und Garibaldi floh mit feinem Stabe nach 
llalteniſchem Gebiete. Auf beiden Seiten wurde mit größtem Muthe 
gekämpft, die päpſtlichen Zuaven machten wiederholte Angriffe mit 
dem Bajonett. Menolli Garibaldi wurde leicht am Bein verwun- 
det. Die Garibaldianer verloren 500 Todte und 900 Gefangene. 
Die Zahl der Verwundeten iſt unbekannt. Auf Seiten der päpſt⸗ 
lichen Truppen waren 200 Todte und Verwundete. 

Florenz, 6. November. „Nazlone“ meldet, der Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten habe ein zweltes Rundſchreiben 
an die diplomatiſchen Agenten Italtlens gerichtet, welches die 
neueſten Ereigniſſe zum Gegenſtande habe. Die Franzoſen haben 
den italieniſchen Behörden die im letzten Kampfe von den päpſt⸗ 
lichen Truppen gemachten Gefangenen überliefert. Die Zahl ber- 
ſelben ſoll 1100 betragen. Man glaubt, die Gefangenen aus den 
früheren Kämpfen werden gleichfalls überliefert werden. Ein Obriſt 
der italleniſchen Armee hat eine Zuſammenkunft mit General de 
Failly gehabt, um von dieſem zu erwirken, daß die bei den letzten 
Ereignifjen fompromittirten päpſtlichen Unterthanen von der päpft- 

General de Failly hat 
„ſeinen ganzen ge 


| aufzubieten. In Folge 
eines von Garfbaldi geſtellten Anſuchens hat derſelbe in Darlgnano. 
eine Unterredung mit dem Geſandten der Vereinigten Staaten 
gehabt. 

Madrid, 4. November. Einem aus Blarritz vom 3. d. 
Abends empfangenen Telegramme zufolgt if der Marſchall O' Don- 
nell ſehr erkrankt, jo daß fein Leben in Gefahr iſt. — Die mi- 
niſteriellen Journale melden zahlreich eingehende Unterzelchnungen 
zur Betheilung an den bypothekarſſchen Dperationen. 

Madrid, 5. November. Die „Gazeta“ meldet, daß Gon⸗ 
sales Bravo beauftragt fe, das Minifterium des Innern zu über⸗ 
nehmen. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 6. November, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Esperance, Mitzlaff, von Hartlepool. Colibri, Sörenfen, von Bergen. 
Archimedes (SD), Darmer, von Petersberg. 6 Schiffe im Anſegeln. 
Wind: N. Strom eingehend. Revier 18%, F. 

Boörſen⸗ Berichte. 

Berlin, 6. November. Weizen loco fill. Termine niedriger. Von 
Roggen in effektiver Waare ging der Abſatz leidlich, Preiſe haben ſich gut 
behauptet. Die Geſchäftsſtille im Terminhandel hielt auch heute an und 
fanden nur wenige Abſchlüſſe ſtatt. Die Stimmung war im Ganzen feſt 
ee Preiſen ca. 1% Re. per Wſpl. höher als geftern. Gekündigt 

r. 

Hafer loco vernachläſſigt. Termine billiger. Gek. 4800 Ctr. Von 
Rüböl waren die nahen Sichten beliebt, wozu wohl das Aufhören der Kün⸗ 
digungen beigetragen haben mag, dagegen enn man die entfernten Sich 
ten etwas billiger kaufen. Gel. 700 Etr. Der Spiritus⸗Handel bewegte 
ſich heute in den engſten Greuzen. Bei matter Haltung konnte man etwas 
billiger als geſtern ankommen. Gel. 10,000 Ort. 

Weizen loco 88—104 & nach Qualität, weiß ſchleſiſcher 101%, , 
e % & bez., pr. November 87 ½, 87 „ bez., April⸗Mai 

ez. 


Roggen loco 70-73 K nach Qualität, 78—79pfd. 70 %, 71% % 
S ab Bahn bez. November 72, 7 . bez., Novbr.⸗Dezemder 703, J 
A bez., e 69%, 70 & bez., April⸗Mai 69 ½, % . 


;. 
Weizenmehl Nr. 0. 61, 8 6½, Nr. 0. u. 1. 6½ à 6. Ro enmehl 
Nr. 0. 5% & 5½, Nr. 0. u. 1. 5½ & 4% „ pr. Ctr. under denert 


Hafer loco 30—33 , ſſchleſiſcher 31, %, % ab Bahn bez., pr. 
r 30½ & bez., April⸗ 


Rüböl loco 11 % Br., pr. November und November⸗Dezember 
„ „Dezember⸗Januar 11½, 1% . bez., April⸗Mai 
11%, 1721 7 . bez. 1 
Spiritus ſoco ohne Faß 19'1,,, 3, . bez., pr. November und 
Novemder⸗Dezember 1975 a 6 bez., % Br., % Gd., Dezbr.⸗Januar 
19½ % bez. u. Br. dar Gd, April⸗Mal 20%, 14. 
Breslan 6. Novbr, Spiritus per 8000 Tralles 1925. Weizen 
per W den 107, Bee er November 66.5 per Frühjahr 65. Rüböl 
r. November 10% Br., pr i 7 
= Oe nt ohne mag, Frühjahr 11%, Br. Raps pr. November 


Wetter vom 6. November 1867, 


Im Weſten: Im Oſten: 
Paris 5 — R., Wind — Danzig · 2% R., Wind NNW 
Brüſſel .. 4% R., NW Königsberg 2 R., N 
Trier 2 R., „ Memel - » 1 R., N 
975 her 125 20 R., WRW Riga - R. — 
Berlin % R., N Petersburg — R.. — 
he 1, R., Moskau; — R., 
a Im Süden: Im Norden: 
505 au · Os R., Wind W Chriſtianſ 2, R., W 
atibor .. 2% R. Stockholm. 3, R., N 


Haparanda 13, R, — 


Familien: Nachrichten. 
Geboren: Zwillingsknaben: Herrn Grenzaufſeher 
Alfoth (Damgarten). 
Geſtorben: Frau Marie Wendt geb. Berkander (Stral⸗ 
ſund). — Frau Lina Kolbe geb. Gieſe (Belgard). 


Verlobungs⸗ Anzeige. 

Meine om 3. d. M. ſtattgehabte 
lein Milly Winter in Dresden beehre ich mich 
bierdurch ftatt jeder beſonderen Meldung ergebenſt anzu⸗ 


zeigen. 
Pyrit, den 5. November 1867. g 
Guſtav Brodzina, 
2 Bürgermeiſter. 


Todes⸗Anzeige. 

Heute, den 6. d. M., Morgens 3%, Uhr, ſtarb nach 
ſchweren Leiden unſere liebliche Tochter Henriette im 
Alter von 3 Jabr und 5 Monat. 

Dies zeigen tief betrübt allen Freunden und Bekannten 
ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an 

©. Ewald und Fran. 


Kirchliches. 
Ju der St. Lucas⸗Kirche: 
Donnerſtag, den 7. November, Abends 8 Uhr: 
ſtunde. Herr Prediger Friedländer. 
Stettin, den 2. November 1867. 


Bekanntmachung. 

Das Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
nach der Polizei⸗Verordnung, betreffend die Wochenmärkte 
und die anderweitige Regulirung der Marktſtände vom 
21. Februar d. J., $ 8 zu VI., der Gänſemarkt ſeit dem 
1. Juli er. nach der grünen Schanzſtraße verlegt worden iſt. 


Der Magiſtrat. 
Sternberg. 


Stettin, den 4. November 1867. 
Bekanntmachung, 
wegen Contumaz der Hunde. 


Die unterm 20. September c. erneuerte Contumaz der 
Hunde iſt beendet. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
v. Warnstedt. 


Donnerſtag, den 7. November: 


2. Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Cassel 
in der Aula des Gymnaſiums. 
Thema: Weltgeſchichtliche Reiſe von Kairo 
in Aegypten nach dem Sinai. 
Billets an der Kaſſe a 5 Pr: 


Auch in dieſem Winter werden wir zum Beſten der 
Kaſſe unſeres Vereins einen Cyklus von 6 Vorträgen ver⸗ 
anſtalten. Auf unſere Bitten haben bis jetzt nachbenaunte 


Herren die Vorträge zugeſagt. { 

Herr Director Kleinſorge: Ueber Dichterſprache. 

Herr Profeſſor Eggers aus Berlin: Ueber die Eut⸗ 
wickelung der neueren Kunſtgeſchichte. 

Herr Pred. Friedrichs: Ein Geſpräch unter Stummen. 

Herr Schulrath Wehrmann: Ueber die Sündfluth. 

Herr Prediger Schiffmann: Ueber Union und Luther⸗ 
thum im 16. Jahrhundert. — 

Die Vorträge werden am Dienſtag, den 12. November 
beginnen und fortgehend die folgenden Dienſtage ſtatt⸗ 
finden. Der Vortrag des Herrn Profeſſor Eggers aus · 
nahmsweiſe Sannabend, den 16. November. Villets ſind, 
wie früher, an der Kaſſe und in den ſämmtlichen Buch- 
handlungen zu haben. 

Stettin, den 6. November 1867. 


Der Vorſtand des Guſtav⸗Adolph⸗ 
Frauenvereins. 


Frankfurter Lotterie. 


2 t E 
Otiginalloſe A en 17 Bene 


U. 26 Sat, J. 13 Sur. 
cl. Schreibgebühren. 
Max Meyer, er. Domſtr. 13. 
NB. Dieſe Looſe find bei mir colleckirt. 


Bibel- 


ng mit Fräu⸗ a 
ne 8 durch die 


Laſt, 
fahren unverändert bis 


Vom 16, bis 30. d. M. 


Haupt⸗ u. Schlußziehung 


letzter Klaſſe Königl. Preuß. 


Osnabrücker Lotterie 


een ganze a 16 % 7½% Hr, halbe 
8.% 4 Hr: bei umgehender Beſtellung zu beziehen 


Königl. Preuß. Haupt: Collection von 


A. Molling in Hannover. 


EN 


Be 
Stettiu⸗Wollin⸗Camminer 
Dampfſchifffahrt. 


Die Perſonen⸗Dampſſchiſſe 5 

„Die Dievenow,“ u. „Misdroy,“ 
Capt. Capt. Ruth, 

auf Weiteres 


täglich (Sonntags ausgenommen), 
Von Stettin 12 ½ Uhr Mittags, 
Von Cammin 7½ Uhr Morgens, 
Ans Wollin 9 Uhr Morgens. * 
J. F. Bräunlich, 
Stettin, Frauenſtr. 22. 


Mufialin-Leip-Kufilt 
Dannenberg & Dühr, 


Buch- u. Muſikalienhandlung 


Stettin, Breiteſtraße Nr. 26 und 27 
Hötel du Nord), 


empfiehlt ihre günſtigen Abonnementsbe⸗ 
dingungen für Hieſige und Auswärtige. 
Das Inſtitut i“ in klaſſiſchen, wie in 
anderen Werken reich aſſortirt. 
Proſpeete auf Verlangen gratis. 


Die Originalausgabe des in 29. Auf - 
lage erschienenen ausgezeichneten Werks 


Der persönliche Schutz 


von Laürentius. Acrztlicher R 

in geschlechtlichen Krankheiten, 1 
in Sehwächezuständen. Ein starker 
Band von 232 Seiten mit 60 anatomischen 
Abbildungen, In Umschlag versiegelt. Preis 
Thlr. 1, 10 Sgr., ist fortwährend in:ellan 
namhaften Buchhandlungen vorräthi 
in Stettim in 85 


Leon Saunier's Buchhandl. 


Bar. Gewarmt wird vor verschiedenen 
öffentlich angekündigten — angeblich in fabel- 
haft hohen Auflagen erschienenen! — sudelha en 


Auszügen dieses Buchs. Man verlange | 
die Original- Ausgabe von Laurentius und f& 
achte darauf, dass sie mil 5 ei ge deu . 
tem Stempel versiegelt ist, Als- 
dann kann eine Verwechselung nicht 
stattfinden. 


Eine große 
Speicher billigft 
Riehard Grundmann 5 

Schulzenſtraße 17. 


Poſt vorzüglicher Daueräpfel offerirt ab 


8 
a Berliner Abrſe“ vom 8. November 1861. 
r — n 
Eiſenbahn⸗Actien. Prioretäts⸗Obligationen. Prioritäts⸗ Obligationen. 1 Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank und Jiduftrie⸗Papiere. 
Dividende pro 1866. gf. Aachen-Düſſeldorf 481 b [Magdeb.⸗Wittend. 3 66% B Freiwillige Anleihe 41 Badſſche Intels 1860047 2 8 | Divide 85 
1 , arg arg . toldende pro 1866 g. 

. i h 1290 5 25 1 — 4 99 bieder. en 5 87 9 Staats-Anleihe 1859 . ER 8 Gade 35 fl. Looſe — 29% bz [Berliner Kaſſen⸗Ver. 12 1 100 G 
Amfierdam⸗ Rotter 4% 4 101 8 1 7 . ich . 44 7, 6 de e ze 2 b3 ER Fi 895% 65 5 Pram. Anl. 4 97 B „Handels ⸗Geſ. 8 4 107% 8 
DergifheMärkifhe | 8 4 14% 85 be. IL Em „ 7 0 “do. cms. I. H. 4 67 8 Staats- Schubdſchene 83 83% 63 Dram ſchw. Ant. 18005“ 100 8 ee 55 3 
e , ,, . 18 11a 
do. Stumm-Prior.) — 5 947 55 do. III. 33 1700 95 Niederſchl. Zweigb. 6.5, 99% B Kur⸗N. u. Schuld 33 7814 63 Cabecker Bräm-Yat, Dr 48 8 Cebu, Credit⸗ 4 1376 
, v 
Berlin- Stetn 858 4 135% 3 de v. 4 51 9 do. Gee 31 79 9 Schere. Neiallaes 5 45% 50 12 Reh 41, 8 

I.. 7 . 2 5 5 2.08 4 97 “ Zettel⸗ 907% 
,, m Si I ee 
ieg-⸗Neiſſe „ do, II. 4 . © do. . 1 8 4 Ce ia Gas. 1, 5 3 
0 ⁰y c . ß Er Tann en 1ER IE een 
Goſel⸗Oderb. (With.) 27% 74 | de. do. 4 63 deer Framöſſch (2 Ode. b Peder. 4 33 % > 1868er docs 41½ 3 [Disconto-Coumumb,. 0, 3 199 DR 
be. Stamm Prior. 41444 86. 63 Berlin-Auhalt 488% 8 be. ae de. . Look, 5. 60% 8 (Siſenbebnkedarfs. 110° 139, Bi 
de. do. 5 5 90% b do. 44 9624 ©. ütheinifce 4% 8 pommersche Pfandbr. 2 10, 63 [Btatienifhe Anleihe, 5 | 46 2 Sen 9 f 1 
Zu 6%5 86 9 in B 44 95% 6 de A 3 77¼ G mmerſche Pfandbr. 34 z Italieniſche Anleihe „8 Gera 733 4 1024, 8 
Löban⸗Zitan — 4 37 63 Berlin⸗Hamb. I. Em 4 6 doe. III. Em 8880 4 91% © Peer nene ! | 86% 69 [Rufl..engl, Ant. 1862 87% 6A Seite „ er 
a Bers. [101,16 1149 | do TIL . Ma BZ. Zelmem pe engl. 99 68, Sanne * je | 780, 6 
Magdeburg Halber. 14 "4 183 8 (Gerl, P-Magb. 4. B. 4 | 80% 8 be. 2. St. gur, 4 des. eee ae ee 16 1:91 e (er Se 2 107% 03 
Magdeburg⸗Leipig 20 4 250 ½ ö) do. C. |4 | 85% 8 Rhein⸗Nahe⸗Bahn 43 99% ® Soc 97 arm Me 1866 |5 | 94, bd [oppoth. (O. Hübner) 14 107 ½ b 
do. do. B. — 4 | 88% © Berlin-Stett. I. Em. 4 — de H. 4 88 8 Sache Pm 3 880 c n- Sc at: f (che Br. Sopot. 7½ 412 8 
Meali-Ludwigehaſen 7704 125 2 8 5 ren 40 3 Mosio-Nioſan 5 51 84% 8 e 310 8314 Part. Obl. 500 Fl. 4 95, B Königsberg 7½0 4112 © 
Meckleuburger 3% 71% ö do. III. Em. 4 82% 6 Riäſan⸗Kozlow ee a 31 5 61 764 9 ne 88 A - 
Münfter-Hamım 4 | — 8 | de. _ IV. Gm. 44% 63 Ruhrort⸗Cref. K. G. 4 — 53 Weſtpreuß. Piandbr. (510 75% 6 Wechſel-Cours. Magdeburg 5 4 86 b 

Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 | 8814 B Breslau⸗Freiburg 47 B do. II. 4 G d 4 82 5 n 9.3 x 2 

Riedel, Zeise | 5, 4 80 n Ella reed [492 8 | de. ul. 4 . 8 de. wege! S 9 de 2 den. 3 1427 4 neren Ber 0 16 | 28% 8 
Nordbahn, rb. Wilh. 47,4 357% 65 Ciln-Minden 410% — 8 Ssleswigſge 4 90 53 do. Al ee d e e e ee e eee 
reg er e u. C. = a — 8 0 3 101 7 er en 4 = 8 . it: 65 — — ie —— 2 65240 0 N 81, 4 15% G 
. B. { . R . - D . 2 3 Oeſterreich, Credit⸗ 5 5 73 bz 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 5 129% bz do III. Em. 4 82% 8 do. III. 492 B Poſenſche 4 | 8914 bz [Paris 2 Mon. 3 81¼ bz Phöni $. 3½ N 
Oppeln⸗Tarnowitz 2 5 6917 bz do * 44 9270 65 |Süöfterr. Staatsb. 3/209 bz Place 4 891% 5 Wien oe W. 8 T. 4 8175 55 2 — 714 4 1997 6 
. 9 ia % 8 „ae u f 827%½ 8 e 4 = 6 Weſiphaliſch⸗Rhein. 4 | 91%, bz do. de. 2 Mou. 4 | 81%, 63 [Prenß. Bank. Antheile 134 414% 5 
Rbein⸗Kabe⸗Bahn 0 4 | 26% 54 [Cofel-Oberb. (Wilh.) 4 817% 55 do. I. Em. 41 — 8 Schleſſch ir Augsburg 2 Mon. 4 156 24.6 [Ritterſchaftl. Priv. | e 14 | 01,56 
Nuſſiſche Eifenbahn 5. 6 75% © | do. III. Em. 4 87½ 0 - 65815 — eee EN „ 

Stargard⸗Poſen 4½41 93%, bz do. IV. Em. 4 86 8 Dold und Papiergeld. ran 358 28.63 Schleſicch 714 2 
e MDDSxꝶſf!! p 8 
Thüringer 2,14 127% bz Lemberg⸗Czernow 5 67% C do. ohne R. 99% bz Napoleons 5 13%, 63] Gold p. Zollpf. 408% © do. 3 Mon. |7 | 21%, 63 Vereins B. (Hamb.) 10¼ 4 111% 8 
Warſchau⸗Wien — 5 61% bz | Magdeb.⸗Halberſtadt 43 95 G N (deſt. Ni. öſt. W. 8214 bz Louisd'or 112 bz —— 113% bz Warſchau 8 Tage 6 84½ bz Weimar e 4% 4 8250 5 

do. 41 © [Ruſſ. Bankn. 84 ½ bi Sovereigug 6 24%, bil Silber 29 25 65 [Bremen 8 Tage 310110 % bz 2 


Germania. 
Lebens-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft in Stettin. 
Grund ⸗Capital: 

Drei Millionen Thaler Preuß. Cour. 


Im Monat Oetober ſind eingegangen: 


e 2. le, Ä 
ne Thlr. 4 
e 0: a rar = 480 
Bis 31. December 1866 bezahlte Verſicherungs-Summe 1,559,202. 


Lebens⸗Verſichernngs⸗Bank 
KOSMOS. 
Grundkap 


ital: 1, 800,000 Gulden, 


eoncefjionirt für das Königreich Preußen d iſterial⸗ 
gr > on nf Minifterial-Berfüguug 


vom 
Die Geſellſchaft empfiehlt 5 fte Abſchluß von: 

Lebens-, Renten-, Alter-Berforgungs-, 

und Begräbnißgeld-Ber 

aller Art, unter Gewährung vollſtändiger Sicher 
. ett nr - 8 Prämien. 

roſpekte, Formulare, ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft 
unterzeichneten General⸗Agenten, ſowie bei fine Berleern r Gesche 


zu haben. 
Der General⸗Agent für die Provinz Pommern 


Wilhelm Bartelt 
in Stettin, Breiteſtraße Nr. 41—42. 
Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren geſucht. 


Ausſteuer⸗ 
cherungen 
eit und unter günſtigen Bedin⸗ 


Beförderung von Annoncen jeder Art. 


Im Interesse des inserirenden Publikums, sowie im Hinbli i 
Inserats überhaupt, sind die unterzeichneten . 
Sinne dahin übereingekommen, Inseraten-Aufträge jeder Art in die Zeitungen 
aller Länder, nach gemeinschaftlichen, reellen, den Herren Auftraggebern in jeder Be- 
l entgegenkommenden und beachtenswerthe Vortheile bietenden Grundsätzen zu ver- 

Die Unterzeichneten bringen desshalb mur die Ori j i 

. ; ginalpreise in Rechnung, sichern 

ausserdem bei belangreicheren Aufträgen besonders fe ini ad Bedingungen zu und 
ersparen dem betreffenden Inserenten durch Uebernahme aller Correspondenzen, 
Portokosten ete. Erhebliches an Zeit und Geld. 

Ausführliche Verzeichnisse der Zeitungen aller Welttheile werden 
gratis und franco versandt, sowie Rostenansechlkge bereitwilligst zur Verfügung 


gestellt. 
G. L. Daube & Co. in Frankfurt a. M. & Hamburg, 
H. Engler in Leipzig. Eugen Fort in Leipzig, 
A. Retemeyer n Berlin, Alois Oppelik in Wien 
E. Schlotte in Bremen. ’ 


Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergeben f 
Breiteſtraße Nr. 6 eine e e 


Glas-, Borzelln- und Steingut⸗Handlung 


eröffnet habe, und bitte ich, mein Unternehmen rt 
unterftügen. b durch ein ehrendes Vertrauen zu 


E. F. Winguth. 


a 


* 


Die billigſte Buchhandlung der Welt! 


® 


Bücher Breisherabjegung. | Uuterleihsbruchleidende. 


Intereſſante 
Schriften und Werke! 


Pracht⸗Kupferwerke, 
. 8 Belletriſtik 
u. A. m. 


3 
herabgeſetzten Spottpreiſen!! 
T den jo herabgeſetzten billigen Preiſen werden 
ro nur neue vollſtändige Werke unter Garantie 

verſandt. 

Meyer's Universum, 4 Jahrgänge oder 48 Theile, 
Quart, mit 200 Stahlſtichen zuf. nur 2½ 72! — Vol- 
ger's Naturgeſchichte aller Reiche, 3 Bde., gr. Octav mit 
über 1200 Abbildgn., nur 35 %! — Die Kunstschätze 
Wiens, großes Pracht⸗Kupſferwerk erſten Ranges, sämmt- 
liche Wiener Gemälde- Gallerien enthaltend, die feine 
Ausgabe in groß Quart⸗ Format, 36 Theile mit 408 
Pracht⸗Stahlſtichen, Kunſtblätter vom Lloyd in Trieſt, 
Text von Perger, elegant, ſtatt 45 fl. nur 6 4! — 
Die Kunstschätze Venedigs, Gallerie der Meiſterwerke 
venetianiſcher Malerei, dito, nur 6 %! — D. Flygare 
Carlen’s Werke, enthaltend deren fo beliebte RA Romane 
in 100 Bänden, nur 4 %! — 1) Memoiren einer 
engliſchen Lorette, 2) einer leichten Perſon, 3) eines Kam⸗ 
mermädchens, 3 Werke mit Bildern zuſammen nur 58 fe! 
— Der. Büffon's illuſtr. Naturgeschichte, 2 Bände mit 
200, Kupfern, nur 1 44! — 1) Humboldt's Cosmos, 
neueſte Original⸗Ausgabe in 4 Bänden, elegant, 2) Hum⸗ 
boldt's Erinnerungen, Briefe, Nachlaß ꝛc., beide Werke 
zuſ. nur 4½ . — Grosser Hand-Atlas der ganzen 
Erde, in 64 (vierundſechzig) großen deutſchen Karten, 
ergänzt bis 1885, ſanber colorirt, größtes Imperial 
Quart⸗Format, nebſt Zugabe der Karte von Neu-Deutsch- 
land, 1866, ſauber mit Goldtitel gebd., nur 4 %! 
— Album von Schleswig⸗Holſtein, in 24 Pracht⸗Stahl⸗ 

ichen, incl. Enveloppe nur 1 44! — Alex. v. Hum- 
olät’s Reiſen in Amerika und Aſien, vollſtändig in 4 
großen Octavbänden, nur 58 n! — Salon - Album, 
roßes Pracht⸗Kupferwerk beliebter Schriftſteller, mit den 
einen Stahlſtichen ſauber gebunden, mit Deckenvergoldung 
und Goldſchnitt, nur 40 Gr! — 1) Shakespeare's ſämmtl. 
Werke, neueſte deutſche Ausgabe, 12 Bde., mit engliſchen 
Stahlſt., in reich vergoldeten Prachtbdn., 2) Album für 
die elegante Welt, enthält feine Stahl⸗ und Kupferſtiche 
(Kunſtblätter berühmter Meiſter), Quart, beide Werke 
zuſammengenommen. nur 2% Re! = 1) Dr. Barth's 
Reiſen, 2) Vogel's Reiſen, 3) Livingſtone's Reiſen, 
Dar. alle drei Werke, neueſte Ausgaben, zuſammen nur 
40 n! — Geſchichte der Schöpfung, von Jouvemel, 
2 Bände mit Kupfertaſeln, nur 25 % — Ulustrirtes 
Familienbuch des öflerreichiſcheu Lloyds, mit BE Kunſt⸗ 
blättern (Pracht ⸗Stahlſtiche) gr. 4to., nur 45 Mr! — 
Alexander Dumas Romane, beliebte deutſche Ausgabe, 
128 Theile, nur 4½ ! — Eugen sues Romane, 
beliebte deutſche Ausgabe, ASS Toeile, nur 4½ ! 
Psyche, bargeſtellt in 16 Pracht⸗Kunſtblättern, groß Quart, 
Bi 2 S — Die Leipziger ilustrirte Zeitung, pr. 
vollſtändigen abgeſchloſſenen Band in großtem For 
mit vielen 1000 Abbildungen, nur 1.94! (6 verſchiedene 
zuſammengenommen nur 5 4!) — Boz (Dickens) ausgew. 
Romane, 60 Theile nur 2% — Feierstunden, großes 
Pracht⸗Kupferwerk der beliebteften Schriftiteller, 2 Bände, 
groß Quart, mit hunderten ſehr vielen Abbildungen und 
48 Kunſtblätter (Farbendrucke und Stahlſtiche,) beide 
Jahrgänge zuſammen nur 48 e! — Herder's ausge- 
wählte Werke, neueſte Claſſtker- Ausgabe, 13 Bde, eleg., 
Velinpap., nur 3½ — Die fo beliebten Hamburger 
Broſchüren von 10 % bis 4 3 je nach Ordre. — 
Roman- Bibliothek der beliebteſten neuen, Schrütfteller, 
25 Bände, elegante Ausgaben, ſtatt 20 % nur 4 Ag! 
— Schwartz, beliebte Romane, 118 Theile nur 3 % 
28 Sr! — Museo secret, dargeſtellt in feinen Kuuſt⸗ 
blättern 2 %! — Gedichte im Geſchmack des Grecourt, 
2 Oetavbde., mit Bild, 2 %! (selten.) — Die Geheim ⸗ 
niſſe des Theaters, 10 Bde. — mit Kupfertafeln — nur 
3.4! — Lenchen im Zuchthauſe, von Reinhardt, 11, 9%! 
— Venedig u. Neapel, 8 Theile mit 48 Pracht⸗Stahlſt, 
nur 2 %. — Das neue Decameron, 2 Bände, mit 


illuſtrit. Umſchlag, 2½ %! — Die Verſchwörung von 


Berlin, nach Brückbräu, 2 % ! — Geheime Memoiren 
der Damen der Weltgeschichte, 3 Bde., 2 %! — 
Pölitz große allgemeine Weltgeschichte, 7te (neueſte) 
Aufl., 5 große Octavbinde, uur 58 % J. — Grazien⸗ 
Sammlung, 12 feine Photographien, in Couvert verſiegelt, 
nur 3 % — Wieland's fämmtliche Werke, neueſte Claff.- 
Ausg., 36 ſtarke Bände, nur 6 % 28 pr! — Land- 
wirthschaft, Allgemeine, des 19ten Jahrhunderts, 50 
Bändchen, mit 1000den Abbildungen, nur 38, 1— 
Der Eheſpiegel, (verſiegelt), 20 Ar! — Hogarth's Werke, 
Quart, deutſche Pracht⸗Stahlſtich⸗Ausg., mit den feinſten 
engliſchen Stahlſtichen, nebſt deutſchem Text, eleg. cart., 
nur 2½ %! — Fabricius, ‚grobe deutſche Jugend-Zei- 
tung vom Jahrgang 1862, 63 und 64, Ladenpreis 8 3% 
a 28 Ar (Alle drei Jahrgänge zuſ., welche an Inhalt 
eine Jugendbibliothek von 20 Bänden umfaſſen), nur 
21, % — Frieder. Bremer's Romane, deutſch, 90 
Theile, nur 3 3a! — Lichtenberg's Werle, 5 Bände, 
mit Chodowiekiſchen Bildern, nur 35 % — Dr. Reuch. 
Die Fortpflanzung des Meuſchen, mit anat. Kupfertafeln, 
nur 1½ % — Shakespeare's completes Works, 
engliſch, mit Illuſtrat., London, hübſch gebd., nur 50 Hr! 
— Illustrirtes Unterhaltungs- Magazin, iber 40% 
illuſtrirte Romane, Novellen, Naturwiſſenſchaft ꝛc., Hoch- 
Quart, mit über 100 Abbildgu., nur 15 Ar! — Der 
Anekdotenjäger, 3 Jahrgänge in 12 Theilen, mit vielen 
tausenden Anekdoten, Puff's ꝛc., zuſammen nur 45 n! 
— Album von über 200 Ansichten der ſchönſten Städte, 
Gebäude und Sehenswürdigkeiten der Welt, auf 20 großen 
Kupfertafeln, Quart, feinste Stahlſuche, mit elegant reich 
vergoldeten Carton, nur 1 l — 1) Byron's ſämmtl. 
Werke, beſte deulſche Ausgabe, 12 Bände mit Stahift. 2) 
Hiſtoriſche Unterhaltungs - Bibliothek beliebter Schrift 
eller, 25 Bändchen, beide Werke zuſammengenommen nur 


8 Hull 
1d werden bei Aufträgen von 5 % an die be⸗ 
Gratis kannten Zugaben bei efügt; r Be⸗ 


ſtellungen noch: Kudferwerke, Classiker zc. 


Jede Ordre wird ſofort prompt und exact effectuirt 
von der feit einer langen Reihe von Jahren als beste 
und billigste renommirten 


J. D. Polack’schen Export- 
Buchhandlung, in Hamburg, 


Jungfernſtieg, Bazar 6—8. 


ormat, 


Briefauszüge an Gottlieb Stur ⸗enegger in 
Heriſau. Schweiz. 

„Seit zwei Jahren litt ich an einem Doppelleiſtenbruch, 
der mir bisweilen unerhörte Schmerzen verurſachte 
zwei Töpfchen Ihrer vorzüglichen Bruchſalbe, die ich den 
10. Januar d. J. von Ihnen erhielt, haben ſo vortrefflich 
gewirkt, daß ich keine Schmerzen mehr ſpüre und vom 
Bruche faſt gar nichts mehr bemerke. Ich bin ſo zu ſagen 
von Neuem geboren! Vorſichtshalber aber bitte ich Sie 
noch um 2 Töpfchen, denn ich will die Kur vollſtändig zu 
Ende führen.“ — Treptow an der Rega, Pommern, 


den 27. Februar 1867. E 
©. G., Bäckerlehrling. 

„Mit Frenden ergreife ich die Feder und ſchreibe Ihnen, 
daß Sie mich, Gott ſei Dauk, durch Ihre Salbe von 
meinem 16jährigen Bruchleiden vollſtändig eurirt haben. 
Ich danke Ihnen tauſendmal dafür. Gott und der Himmel 
wird Ihnen den Segen geben; denn Sie haben ihn ver⸗ 
dient. — Könnte ich es allen Menſchen ſagen, die das 
Uebel haben, daß ſie die gute Salbe von Hru. Sturzenegger 
brauchen ſollten, — ich würde es thun!“ 

Conſtanz am Bodenſee, den 29. Juni 1867. F. H. 

Dieſe vorzügliche, durchaus leine ſchädlichen Stoffe ent⸗ 
haltende Bruchſalbe wird einfach Morgens und Abends 
eingerieben. Die Heilung geſchieht ohne die mindeſte Un⸗ 
annehmlichkeit, — ohne Entzündung zu verurſachen. Einzig 
zu beziehen in Töpfen zu 1½ %. Pr. Ext. beim Erfinder 
Gottlieb nee Heriſau, Kanton Appenzell, 

Schweiz. 

NB. Mit einem Preiszuſchlag von 5 Gr iſt dieſe Salbe 
auch ächt zu beziehen durch Hrn. Günther zur Löwen ⸗ 
apotheke, Jeruſalemerſtraße 16 in Berlin. 


Feinstes Petroleum 


pro Flasche 4 Sgr., 
echt englisch Waselı- Hrystall, pro Pack 
1 ½ Sgr., ausgewogen bedeutend billiger, 
vorzügl. kochende neue Erbsen, Spliesserbh sem, 
Bohnen und Linsen offerirt 


Anna Horn geb. Nobbe, 


Lindenstrasse No. 5. 


BAZAR 


für Artikel, welche ſich vorzugsweiſe 
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Hochzeits, Geburts⸗ 


tägs⸗ U. Gelegeuheits⸗ 
Geſchenken 


e 


A. Töpfer 
II. Lager 
Kohlmarkt 12 u. 18. 


Beachtenswerth ! 


Unterzeichneter befigt ein vortreffliches Mittel gegen 


nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 


Harnblafe und Geſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranke 
Aufnahme in des Unterzeichneten Heilanſtalt. 
Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


. 


Herrn G. A. W. Mayer ing Breslau. 
— —— — Sclließlich kann ich Ihnen ver⸗ 
ſichern, daß Ihr beigelegtes Geſchenk ven einer 
Flaſche ihres an mir erprobten Bruſt⸗Syrups, 
an den achtzigjährigen Greis G. Ritter hohe 
Freude und die beſte Wirkung hervorgebracht hat. 
Er beauftragt mich dieſerhalb, Ihnen feinen 
warmen herzlichen Dauk auszuſprechen. Ihnen 
Gottes Segen wünſchend grüßt 
Hochachtungsvoll 
l M. A. v. Murray. : 
Düſſelthal b. Düſſeldorf, den 8. Auguſt 1867. is 
Alleinige Niederlagen für Stettin bei 
Fr. Richter, gr. Wollweberſtr. 37—38. 
II. Lewerentz, Reiſſchlägerſtr. 8. 
Ed. Butzke, Laſtadie 50, 


Echt holländiſche Möbel⸗ 
Politur. 


Mittelſt dieſer ausgezeichneten, neuen Politur, nicht zu 
verwechſeln mit dem bisberigen Möbelwachs, kaun mar 
alle Möbel billig und mit geringer Mühe jo glänzend her, 
ſtellen, daß fie völlig neu polirt erſcheiuen. 

Dieſes praktiſche Erzeugnis in Flacon & 5 Gr empfehlen 
allen Hausfrauen auf's Beſte 8 

Lehmann de Schreiber, 


mE Kohlmarkt Nr. 15. 

Er eee e eee 

. F. Häniek, | 
obere Schulzenſtraße 40, 


empftehlt ſein anſ's Vollſtändigſte aſſortirte Lager 

von Damen-Stiefeln u. Schuhen, ſowie Kinder⸗ 

Stiefeln in allen Größen. Damen⸗Gamaſchen 
von 1 . 10 Ar an. 


1 n 


Die] 


20052. 53. 63. 69. 135. 75. 210. 33. 304. 12. 489, 611. 
5 21046. 57. 66. 133. 222. 84. 317. 516, 629. 44. 711 
22008. 45 (100). 73. 92. 114.47. 213. 27. 56 (100). 73. 


23039. 68. 80. 216. 35. 59. 95. 304. 60. 406. 96. 518. 59. 


35004. 24. 87. 99. 134 (100). 242. 63. 65 (100). 88. 99 


eee eee 390. 409. 534, 65. 74 (100). 82. 618. 46. 79. 3 
28. 36. 967 74 (100). 8. 46. 79, 715. 803 


196086, 185, 56. 94. 364. 414. 73 79. 88. 549. 81. 662. 

18. 755.69. 836.54. 998. 
396400 85 (100).52. 200 (100). 49.82, 386. 487.52 
86. 626 (100). 729. 30 5 ). 
68 5 Be ). 729. 30 (100). 31 (100) 
38000. 20. 37. 144 (100) 95 (100). 225. 68. 308. 29. 
64(100). 521 780 7 602,45. 132. 38,99. 810.27 
816. 19. 


Vo 5 
auf weißem und farbigem Paus 
geſtickten und gezeichneten 


Tiſchdecken, Lampen⸗ 
kelleru, 
Nähtiſchdecken ꝛc. 


; iſt viel Neues, höͤchſt Seiamakonlieh eingetroffen 
et 
. Johanning. 
CCC 
Dr. Pattifon's 
“@ichtwattie 


lindert ſofort und heilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahn⸗ 
ſchmerzen, Kopf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, Gliederreißen, 
Rücken⸗ und Lendenweh. 
In Paketen zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. 
bei Aug. Gotth. Glanz, gr. Oderſtr. 29. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


de Boch den 7. November 1867. 
Die Hochzeit des Figaro. 
Komiſche Oper in 4 deen Tig Mozart. 


— — — — 
Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 
Für ein freundliches Ladengeschäft und zur Un- 
terstützung der Hausfrau wird ein gewandtes und 
zuverlässiges Junges Mädchen gesucht, Offerten mit 
Referenz werden Littr. L. in d. Expedition erbeten. 
Lifte 
der am 5. November er. gezogenen Gewinne 
zu 70 Thlr. und zu 100 Thlr. 

136. Königl. Preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie. 
NB. Die Gewinne zu 100 „ find den betreffenden 

Nummern in () hinzugefügt. Nummern, denen keine () 

folgen, haben 0 , gewonnen. 

101. 25. 54. 69. 223. 82. 313. 36. 402. 39. 46. 54. 59. 94. 
529. 30. 56. 81. 97. 729. 89. 832. 956. 87. 91. 

1025. 104. 49. 215. 44. 330 (100). 41. 434. 526. 41. 
639. 740. 52. 72. 76. 896. 917. 67. 

2020 34. 65. 87. 183. 242 (100). 55. 311. 35. 64. 437. 
56. 92. 522. 68. 82. 87. 609, 725. 60. 69 (100). 70. 
805. 969. 

3010. 22. 258. 88. 345. 98. 416. 65. 67. 99. 595. 656. 67. 
97. 98. 819. 70. 75. 79. 940. 

4076. 120. 26. 203. 39. 43. 331. 49. 466. 69. 613. 27. 70. 
91. 747. 64. 74. 84. 803. 11. 31. 33. 959. 76. 


2 7 914. 74 
5009. 43. 57.58. 189. 99. 218. 24 (100). 366 (100). . 118 2 
408 80. 503. 23. 24. 30.36. 663. ar e905, 118 8 62022. 118, 55. 13. 214 (100). 32, 311. 470, 521.55. 


— - — ie 
6685 (100) 712.18 974879710090 100 805 88, 878, 90 . e 8 
a, (400). 820 (100). 33. | 54030, 56, 97 (100). 394. 424 (100). 67, 506.65 


7017. 29 (100), 33. 65. 67, 106. 71 (100), 84. 212 (100). 4804 15.52. 92, 716 (100) 824.88, 923.38. 
34. 327 (100). 88. 89. 97 4400 0 490 FAN 883 GEIL. ee . e ee 728.87. BB 


ea 5 „ 66046. 54. 58. 81. 90. 118. 231. 84. 93. 392. 439. 48. 61 
en n ee eee (100). 503.82. 697. 709 (100). 16,29, 74. 918.28. 
9005. 41. 140, 231.90. 322,29. 429. 71. 588. 70. 611. | 67830. 9134 368.71 (100). 86. 452. 88, 614. 59. 89. 

751. 802. 26, 52.96. 990, 


. 913. 45. 72. 
10130. 43 (100). 54. 209. 22.41.45. 70. 71. 80. 389. 68967. 77. 113. 88. 370 (100). 426. 504. 674. 756. 857. 
498. 565. 627. 82 (100). 707. 82. 852. 71. 93. 978. 95. 


8. 69. 73.75.88, 50% „ 6 
11023. 82. 119. 92 (100). 96, 235.48. 65. 346. 445. 514. 690 2, 10 24798. 862,94. 100. 88. 502. 88. 615. 
42.91. 609, 30. 54. 786 (100). 95.99. 869. 78. 90. 


69. 777 (100). 79. 881. 915. 33. 
920. 57. 99. 


70005. 148. 44. 45. 228. 56. 317.80. 405.52. 68. 582. 
1224568. 358. 87 (100). 437. 77. 548. 68. 606.16, 707.| „ 637. 723. 867. 909. 10. 14. 73. 99. 
41 (100). 813. 34. 961, 


71066. 191. 343.69. 74. 488. 503. 37. 58. 662. 70. 758. 
13170. 261. 322.97. 457. 76. 509. 63. 65. 621,29. 44. 


940. 67 (100). 89. 

51.70, 71. 91. 720,58. 843. 984. 86. 72049. 135.49. 305 (100). 19. 411. 92. 522. 31. 619. 
14093. 96100). 207. 82. 86.98. 335. 409. 56. 93 (100). „51; 66.94. 944. 94, 

581. 628. 32, 704 (100). 78. 811. 81. 82. 73185. 257. 60. 85. 91 (100). 350. 84 (100). 410. 500. 
15230. 67. 74. 305.68 (100). 70. 429. 537. 90. 643. 89, | 57,98. 617. 61. 864. 92. 935. 98, 

128.89. 897. 74073. 92. 124 47. 59. 93 (100): 90. 201. 27.68. 433. 
16156. 210. 364. 447.93. 644. 84. 725 (100). 801. | 633.63. 68. 906. 

982.85 75017. 101. 206.81. 301. 12. 17. 79, 489. 613. 21. 29. 
17012. 38,87, 161. 69. 212. 13. 45. 65. 92. 308. 41 (100) 


5 52 68. 766. 71. 805.65. 907.58 71. 72 (100). 
57.90, 500.51. 656 740. 02.86, 92. 820, 70.95. 958. 71000 805400. 98. 562, 686.68. hn n.6 
9. (0. 


(100). 807.30. 
18003. 17, 84. 109. 837. 587, 91.95. 663. 79. 80. 717, | 77032. 67. 108. 210, 19.26, 372. 431. 89. 97. 508, 16. 
831. 936. 43 (100). 75. 


1067. 435. 228.17. 325. 48.85. 
19090. 100. 39. 90 (100), 255. 348. 66, 68. 402. 88. 78057. 125. 228. 47. 325. 459.85. 508. 614. 42. 889. 
540. 42.51. 59. 460.62 28.9 4 920.46, 
79060. 85 (100). 181. 230. 308. 22. 43, 75. 406. 24. 35. 
51. 504. 17. 96. 654. 74. 83. 788. 813.55. 64. 916. 28. 


80005. 27.94. 208. 35. 89 (100). 376.82. 98. 436. 59. 
520 (100).68. 82. 628. 30,57. 703. 45. 60. 88. 815- 
45. 53. 905. 44 (100). 65. 

81200, 41. 302.12. 472. 76 (100). 519. 663.87, 730. 

an 72. 842,55. ee 
2045. 79. 101 7 (100). 223. 6 322. 23. 08. 69. 
81.99 (100). 428. 38. 79. 505. 42. 72. 99. 616. 59. 69. 

83004. 29. 85. 146, 88. 225. 308. 46. 410. 82. 86. 99. 
519.31. 54.79. 608. 67. 856. 57.95, 928.8 

8400 51:58, nn Ei 1.80385 307. 52. 58. 485 

. 502. 671. 744. 51. 832. 87. 
80043. 110 100). 218 51 9217.20 


86302 (100) 4. 29. 407. 21. 50. 534. 97. 707. 81. 86 


40. 78. 950. 52. 58. 77. 

a (100). 95. 204. 567. 656, 94. 729. 49. 

40004. 47. 113.69. 246. 57. 80. 333. 36. 39. 98. 400 
(100). 39. 503. 81. 644. 710. 76. 84. 956. 

41105. 8. 39. 75. 92. 231. 33. 61 (100). 319. 24. 450. 75. 
527. 79. 691. 721. 71. 862. 71. 965. 82 (100). 

42040. 44. 92 (100). 149. 245. 325. 461,81. 504. 26 
(100). 54. 73 (100). 637 (100). 46. 717. 30. 56. 814 
(100). 18. 25 (100). 43 (100). 59. 68 (100) 948. 

43019. 34 36. 104.64. 208. 38. 43. 48 (100). 82. 316. 
74. 78. 416 97. 545. 82. 644. 711. 16. 21. 23. 73. 815. 
87 (100). 945. 

44013 (100). 50. 236. 50. 62. 97. 327. 95. 486. 577. 86. 
612 (100). 720. 34. 899. 

45021. 51. 73. 107.45. 213 (100). 20. 376. 462. 88. 
an 616.71. 725. 99 (100). 830. 35. 68 (100). 96. 

46029. 46. 80. 127. 36. 40. 205. 16. 306. 13. 64 (100). 

91. 427. 60. 97. 709. 67. 74. 87. 872. 946. 97. 

47025. 59 (100). 106. 219 (100), 343. 414. 24. 53. 548. 
u > f wär; 35. 46 (100). 49. 67. 

48002. 257. 303. 14. 36. 90 (100). 444, 93. 509. 30. 
804. 48. 942. e Hong 
49031. 88. 125. 60. 252. 58. 383. 414. 17. 44. 55. 97. 

540. 44. 74. 792. 852. 

50011. 155. 268. 78. 96. 99. 321. 66. 81. 488, 595, 656. 
727. 50. 840. 85. 960. 82. 

51008 (100). 48. 102. 3. 21. 80. 254. 73. 357. 414. 52. 
98 (100). 647. 88 (100). 741 (100). 79. 817. 66 (100). 
78 (100). 88. 89. 959. 82. 

52039. 60. 98. 135. 85. 319. 497 (100). 507. 48 (100). 
54 (100). 80. 748. 73. 830. 

53060. 85. 107. 224 25. 316. 50. 69. 73. 512. 28. 31. 39, 
74. 663. 84. 802. 93. 911. 

54046 (100). 100. 3. 12. 207. 61. 89. 300. 57 (100). 61. 
414. 682. 726. 46. 57. 61. 819. 915. 32. 99. 

55017. 28. 143. 70. 201. 55. 91. 330. 61. 70. 408 (100). 
7 82. 92. 752. 78. 88 (100). 858 (100). 930. 70. 
97. 

56097. 242. 334. 62. 409. 10. 77. 503, 12. 664. 720. 40, 
855. 59. 74 972. 96. 

57116. 83. 227. 48. 57. 71. 316. 22. 57. 90. 447. 94 (100). 
524. 641. 59. 95 (100). 702. 22. 801. 54. 79. 

58053. 152. 92. 513.48. 72. 634. 88. 707 (100). 21. 62. 
802. 39. 49. 919. 49. 57. 

59038. 175. 95. 215. 54. 64. 92. 406. 53. 500. 802. 93. 
94 (100). 940. 

60025. 48 66. 79. 150. 70. 287. 93. 321. 35. 42, 90. 494. 
515. 83. 685. 706. 44. 903. 37. 77. 83. 

61005. 79. 107. 270. 302. 17. 22. 27. 78. 401 (100). 6% 
82. 513 (100). 649. 766. 75. 871. 88. 89 (100). 93. 


5 


— 


93. 730. 842. 80. 912. 
(100) 28. 35.82. 804. 73.89. 984. 95 (100). 


74, 312.29. 44 401. 22. 45 (100). 516. 647,9 
ee, 


625 (100). 775. 822 54. 962. 99. 
24061 (100). 104. 20. 212. 49. 306. 406. 32 (100). 99. 
ah 38. 61. 93. 668, 720. 25. 35. 833. 92. 95. 903. 


25005. 63, 139. 202. 88. 300. 424 (100). 70. 501. 6. 20. 
13. 75. 625. 77. 80. 711. 29. 37. 60. 872. 900.58 89. 

26011, 24. 103. 217. 41. 385. 591. 642. 49. 725. 810. 
18. 47, 915. 33. 44. 97. 

27013. 30. 114. 58. 83 (100). 86. 210. 319 (100). 64 


(100). 79 (100). 400. 13. 27. 29. 77. 533. 53. 78.91. (400). 87.94. 823, 928. 51. 89. 

830.87, 784. 86. 816. 901. „den 5, t ſszdo 79 121. 246 52. 345. 50. 57.83 (100). 427 
28031. 110. 211. 47 (100). 67. 91. 361. 73. 404. 34 (100). 50 61,70, 500. 18. 670. 76 (100), 235.65 

6493.94, 506. 614.48. 743.67, 94. 807 (100). 25. 512.49. 905. 54 


88028. 985 156. 70. 92. 218. 82. 339.50 (100) 97. 417. 
. 38. 87. 91. 619. 27. 35. 30. 98. 706, 71 (100). 82. 
4. 963. 80. 


89005. 18. 45. 120. 218.300. 14. 440, 98. 702. 44. 58 
72. 816. 19.24. 37. 82. 970. . 


ar ae 69. 78. 80. 300. 403. 46. 70. 595. 758. 


91190. 242. 359, 448. 544. 67. 71. 79. 91. 6 8 
92128 94 559 57 22 1. 71. 841. 89. n e 
89. 229. 86. 388. 515. 32. 58. 87. 632 (100). 
50.57 (100). 709, 870. 906. 33 (100). 96. a 
93025. 91. 100. 7. 85. 240. 47. 98. 300.68. 401.31. 509. 
52. 603. 20. 30. 90. 783. 877. 946, 56. 58. 66. 82. 
94060. 212. 307.47, 79, 409, 551, 708,16, 39, 801 (100). 


29000. 89. 138. 53. 35 338. 751. 880. 81. 
939 55.90 53. 357. 94. 591. 638. 751. 8 


30010. 46. 73. 56 516 90.5 808. 13. 
15. 903. 204. 56. 516. 20. 53. 664. 716, 


31016. 56. 138. 52. 80. 279. 86. 409 (100). 23. 36. 65. 

512. 18.77. 668. 787. 939. 53. 64. 80 87. 

32003. 35. 60.81. 85. 87. 108. 16. 22.30. 44. 206. 33, 
392. 449. 516. 40. 87. 626. 51. 52 (100). 64. 24. 778. 
82. 842. 49. 50. 63. 98. 942. 45 (100). 81. 

33071 (100). 72. 86. 117.37, 45. 40 (100). 290. 438. 
546. 647 (100). 724. 839. 928 (100). 65. 97. 

34054. 65.87. 143. 58. 321. 37. 95. 444. 528. 35. 36. 92 
653 611. 36. 99. 725. 59. 823.61. 69. 902. 30 


